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See Meer wirb AolomMauWllimg
eröffnen

Spalier von 1v ooa NSKK .-Männern und 2ÜÜV Kraftfahr¬
zeugen — Deutschlands beste Rennfahrer auf der Feststrahe

Berlin , 18 . Febr . Das große Interesse , das der Führer der
Motorisierung entgegenbringt , kommt besonders deutlich zum
Ausdruck in der Tatsache, daß er als Oberhaupt des Staates alle
bisher im Dritten Reich veranstalteten Automobilausstellungen
selbst eröffnet hat . Auch am Samstag , 20 . Februar , wird der
Führer und Reichskanzler die internationale Automobil - und
Motorradausstellung am Kaiserdamm eröffnen.

! 2n diesem Jahr wird der Feier ein besonderes Gepräge gege¬
ben und alles getan werden , um möglichst weite Volkskreise in
eine unmittelbare Beziehung zu diesem Tage und zu den Ge¬
danken der Motorisierung überhaupt zu bringen . Der Tag der
Eröffnung wird daher im Zeichen der motorisierten Gliederung
der Bewegung , des NSKK ., stehen . Mit über 10 800 Männern
stellt die Motorbrigade Berlin des NSKK . vor der Reichskanz¬
lei bis zum Kaiserdamm ein Ehrenspalier . Rund 2000 Kraft¬
fahrzeuge aller Art werden für diesen Ehrendienst eingesetzt.
Reihte man sie aneinander , so ergäben sie eine Marschlänge
von 15 Kilometer . Die NSKK . -Männer werden als Banner¬
träger des Motorisierungswillens der Nation der Verbunden¬
heit zwischen Kraftfahrt und Bewegung sichtbaren Ausdruck ver¬
leihen . Zu Beginn des feierlichen Staatsaktes ziehen sämtliche
Feldzeichen des NSKK . in die Ehrenhalle der Ausstellung ein
und geben so der Anwesenheit des gesamten Korps symbolhaf¬
ten Ausdruck. Obwohl alle Männer der Motorbrigade Berlin
im Berufsleben stehen und in bestimmten Industriezweigen und
daher nur außerordentlich schwer abkömmlich sind , hat doch ein
jeder sein Bestes getan , um sich für diesen Tag frei zu machen.

2m festlichen Rahmen des Tages fehlt auch der deutsche
Rennsport nicht. Vor der Abfahrt des Führers zu den Aus¬
stellungshallen stehen in Paradeaufstellung vor der Reichskanz¬
lei die erfolgreichsten deutschen Rennwagen und
Renn - Motorräder mit den deutschen Mcisterfahrern Ru¬
dolf Caracciola, Manfred von Brauch lisch, Hermann
Lang auf Mercedes -Benz : Berndt Rosemeyer, Hans
Stuck , Ernst von Delius auf Auto-llnion : Ewald Kluge,
H . P . Müller, Carl Braun, Hans Kahrmann auf Auto-
Ilnion -DKW ., Heiner Fketschmann auf NSU . und Ernst I.
Henne auf BMW . Sie starten von hier über die Feststraße
zum Ausstellungsgelände , um an diesem Tage symbolisch dem.
Wiederaufstieg des deutschen Rennsportes Ausdruck zu verleihen.

Zur Eröffnung wird nach dem Präsidenten des Reichsverban¬
des der Automobil -Industrie Eeheimrat AIlmers und Reichs¬
minister Dr . Goebbels der Führer selbst sprechen.
Nach der Rede wird der Führer zunächst mit der Reichsregie-
rung und dem Diplomatischen Korps gemeinsam die Ausstel¬
lung besichtigen.

Dir Browersvrsung muß gesichert
bleiben

Berlin , 18 . Februar . Ueber die „U mt au s cha kti on
Futt e r get r ei d e — Roggen" sprach am Donners¬
tag im Deutschlan'dsender der Staatssekretär im Reichs¬
ernährungsministerium Backe zu den deutschen Bauern
und Landwirten . Staatssekretär Backe machte im Zusam¬
menhang mit der Sicherung der Ernährungsfreiheit des
deutschen Volkes u . a . folgende Ausführungen:

Auf dem 4 . Reichsbauerntag in Goslar hat Minister¬
präsident Generaloberst Eöring in seiner Rede die Ernäh¬
rungslage unseres Volkes klar und eindeutig vor Augen
geführt . Mit bitterem Ernst und eisernem Willen forderte
er , daß der Bauer ihm helfen solle , dem deutschen Volke sein
täglich Brot zu sichern . Er stellte diese Forderung in so
ernster Weise auf , weil aus der Getreideernte an allererster
Stelle der Brotbedarf des deutschen Volkes befriedigt wer¬
den muß.

Wir wissen , fuhr der Staatssekretär fort , daß in vielen
Gegenden Deutschlands ausschließlich Roggen als einzige
Getreidefrucht mit Sicherheit angebaut werden kann.
Zwangsläufig machen die Roggenerträge in diesen Gegen¬
den einen sehr großen Teil der Futtergrundlage aus , der
aus verschiedenen Gründen nicht ersetzt werden kann. Wir
find bei der gegebenen Ernährungslage auch auf diesen
Roggen angewiesen und haben daher unter großen An¬
strengungen Futtergetreide , Gerste und Mais beschafft , das
wir ohne jeden Preisverlust nach und nach gegen Roggen
eintauschen werden . Die entstehenden Mehrkosten trägt
das Reich . Wir verlangen somit kein Opfer , wenn wir for¬
dern , diesen Roggen gegen das von der Regierung bereit¬
gestellte Futtergetreide im Wege des Umtausches für die
Sicherung der deutschen Vrotversorgung bereitzustellen.

Das ganze Volk erwartet, daß sich kein deutscher Bauer
und Landwirt, der noch Eintauschrogge « hat, von der Um¬
tauschaktion ausschließt.

Ms Voraussetzung für den Umtausch wird die Erfüllung
des Ablieferungskontingents gefordert . Ze eher die Ab¬
lieferungspflicht erfüllt wird , umso schneller kann an der
Umtauschaktion teilgenommen werden . Der Staatssekretär
forderte die Bauern auf , sich an ihre Verteiler zu wenden,
und den Erzeugertauschvertrag abzuschließen, und auch die
Verteiler sollen Mitarbeiten , denn durch tätige Mithilfe
leisten die Verteiler nicht nur den Bauern ,

'sondern dem
gesamten Volke einen großen Dienst . Dieser Dienst gegen¬
über dem Volke ist jetzt die erste Pflicht!

Wenn in diesem Zahre dem Einzelnen noch geholfen
wird , daß über das Kontingent hinaus abgelieferter Rog¬
gen gegen Futtermittel umgetauscht wird , so wird in Zu¬
kunft eine derartige Hilfe kaum mehr möglich sein . Auch
die Einfuhr wird auf das unbedingt erforderliche Maß be¬
schränkt bleiben müssen . Es ist daher Pflicht eines jeden

Zweiter Württemberg!
Appell -es Gauleiters an

Stuttgart , 18. Febr . Der Höhepunkt und Abschluß des 2 . Wnrtt.
Landesbauerntags war die von etwa 10 000 schwäbischen Bauern
und Bäuerinnen besuchte gewaltige Bauernkundgebung in der
Etadthalle . Sie alle waren zum Appell angetreten und erwar¬
teten , wie der Sprecher des Landesbauernrates und Leiter der
Kundgebung , Vinzenz Stehle, in seiner Begrüßungsansprache
ausführte , aus berufenem Munde den Marschbefehl für die kom¬
menden Tage und Monate . Die Stadthalle war mit den Farben
des Dritten Reiches und den Symbolen der Landesbauernschaft
prächtig ausgeschmückt . 2n Riesenlettern wies ein Spruchband
darauf hin , daß „an jedem Anfang der Pflug steht" . Der Kund¬
gebung kam vor allem auch durch die Teilnahme einer überaus
großen Anzahl von Vertretern der Partei , des Staates und der
Wehrmacht besondere Bedeutung zu . Nach dem unter den Klän¬
gen des Finnländischen Reitermarsches erfolgten und von einem
Ehrensturm der SS . -Standarte „Deutschland" begleiteten Fah¬
neneinmarsch betrat

Reichsstatthalter Murr
das Podium . In seiner Rede gab er zunächst seiner Freude
darüber Ausdruck, daß cs ihm heute vergönnt sei , unter so vielen
schwäbischen Bauern zu weilen . Er benütze die Gelegenheit , um
ihnen Dank und Anerkennung auszusprechen für alles das , was
der schwäbische Bauernstand in den letzten vier Jahren geleistet
habe . Er warf dabei einen umfassenden Rückblick auf die in oen
letzten Jahren erfolgten Regierungsmaßnahmen auf dem Gebiete
der Ernährungsfreiheit des deutschen Volkes und betonte , daß
das deutsche Volk und insbesondere der deutsche Bauernstand
hinsichtlich der Versorgung des deutschen Volkes mit Lebens¬
mitteln noch vieles nachzuholen habe , was nicht nur in den
Jahren der Systemzeit, sondern auch bereits in der Vorkriegszeit
versäumt worden sei . Vor dem Kriege war die Erhaltung des
deutschen Bauernstandes eine Angelegenheit dieses Standes
allein . Die Allgemeinheit hatte keinen Anteil daran , man hatte
noch nicht begriffen, daß ein Volk sich nicht abhängig machen
lassen darf von den Launen anderer Völker, besonders nicht ab¬
hängig machen laßen darf in der Ernährungsfrage . Seit wir
an der Macht sind , haben wir noch keinen Deut zurücknehmen
müssen von dem , was wir während der Kampfzeit auf unser
Programm gesetzt haben. Wir haben immer wieder in die Hirne
hineingehämmert : Jeder Stand hat darauf zu achten, daß der
andere Stand zu existieren und zu leben hat . Die Sicherung des
Arbeitsplatzes war zunächst die wichtigste Aufgabe . Diesen Ar¬
beitsplatz haben wir auch dem Bauern gesichert , und es steht fest,
daß wir in Württemberg 50 Prozent der landwirtschaftlichen
Fläche durch das Erbhofgesetz erhalte « haben . Wenn wir alles
dies ansehen, wollen wir nicht aufhören , dankbar zu sein für
das , was dank der weit ausschauenden Genialität des Führers
erreicht worden ist. Das deutsche Volk geht wieder klar und
sicher den Weg, den ihm der Führer vorzeigt.

Der Gauleiter zeigte sodann die große Gefahr auf , die Sem
Bauern auch vom Judentum her droht . Zu seiner großen Freud«
müsse er feststellen , daß sich täglich überall neue Vereinigungen
und Gesellschaften dagegen wenden , das Vieh zu versichern , das
iwm Juden gelaust ist. Der Bauer soll sich über die Wahrheit de.
Satzes klar sein : „Wer vom Juden ißt , stirbt daran !" Auch der
jchwäbische Bauer mutz nach dieser Erkenntnis handeln , denn
sonst verstößt er gegen seine eigenen vitalsten Lebensinteressen.
Endlich forderte Gauleiter Murr die schwäbischen Bauern aus,
sich wie in den letzten vier Jahren , so auch in den kommenden
Jahren mit demselben Erfolg für die Nahrungsfreiheit des deut¬
schen Volkes einzusetzen . Es gilt , den Erfolg der schwäbischen
Landwirtschaft immer mehr zu steigern . Der schwäbische Bauer
wird noch härter sein , wie sein Boden , und er wird seine äußerste
Kraft dafür hergeben , das Letzte aus diesem Boden herauszu¬
holen. So wird auch von diesem 2 Schwäbischen Bauerntag eine
neue Kraft ausströmen , bis in die fernsten Dörfer und kleinsten
Winkel oes Echwabenlandes hinaus und er wird richtungweisend
sein für den herrlischen Marsch in die deutsche Zukunft.

Hieraus erfolgte die Aufführung der Bauernkantate
„Das Jahr überm Pflug " »ach dem Text von Hans Vaumann
und einer Komposition von Svitta . Gelvielt von dem Landes-

Dauern und Landwirtes , sich mit den ihm zur Verfügung
stehenden Mitteln eine Verbreiterung seiner Futterbasis
zu schaffen . Die Sicherung der Brotversorgung und die
Knappheit an Eiweißfuttermitteln machen es allen
Schweinehaltern zur Pflicht, die Verfütterung von Getreide
einzuschränken und mit Eiweißfutter zu sparen . Anstelle
des bisher verwandten Getreideschrots können der der Mast
weitgehend Kartoffelflocken nnd vor allem vollwertige
Zuckerschnitzel treten.

Der Staatssekretär schloß ferne Ansprache mit dem Aus¬
druck der festen Zuversicht, daß die deutschen Bauern den
Appell für die Umtauschaktion genau so befolgen werden,
wie sie bisher in nationalsozialistischer Pflichterfüllung
gegenüber Führer und Volk dem Appell zur Erzeugungs¬
schlacht gefolgt sind!

cher LanbMauerntag
-ie schwäbischen Bauern!

orchester Gau Württemberg -Hohenzollern und gesungen von einer
aus Mitgliedern der HI ., des Jungvolks und des BdM . be¬
stehenden, unter der Eesamtleitung von Werner Köttgen zusam¬
mengefaßten Sängerschar wurde die Kantate zu einem großen,
künstlerischen Erlebnis . Besonders eindrucksvoll gestalteten stch
ihre Schlußworte : „Der Herrgott gibt 's Leben, wir geben das
Brot , drum stehen wir Bauern am nächsten bei Gott ".

Anstelle des am Erscheinen verhinderten Siabsamtsfiihrsrs
Dr . Reischle sprach hierauf Hauptamtsleiter Dr . Kin¬
kel i n - Berlin , selbst ein gebürtiger Schwabe, über den all¬
umfassenden Beyrifs „Volk "

. Er erläuterte an Hand eines großen
historischen Rückblicks über die Geschichte des schwäbischen Stam¬
mes das Wesen der schwäbischen Volks- und Blutsgemeinschaft,
an die wir in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft gebunden
sind . Mit Stolz stellte er fest, daß der Name Schwaben der
älteste und ehrwürdigste Stammesname unseres deutschen Vol¬
kes sei und betonte , daß gerade auch dies besondere Verpflich¬
tungen in sich schließe. Weiter sprach er über die Wanderung
und Seßhaftmachung des schwäbischen Stammes in seinem jetzi¬
gen Lebsnsraum . Er warb besonders um Verständnis für die
Sitten und Gebräuche unserer germanischen Vorväter und be¬
tonte , daß die deutsche Vauernehre stehe und falle mit der Ver¬
ehrung unserer Ahnen . Einen breiten Raum seiner Darlegun¬
gen nahmen die Ausführungen über den altgermanischen Sippen-
befitz (Odal ) und den von dem sozialistischen Gedanken des ge¬
meinsamen Nutzungsrechts getragenen Gemeindebesitz (Allmende)
ein.

Landesbauernführer Arnold, von begeisterten Zurufen em¬
pfangen , wies ebenfalls mit großer Genugtuung auf die Lei¬
stungen des schwäbischen Bauerntums während der ersten vier
Jahre nationalsozialistischer Bauernpolitik hin . Das Ziel für
die kommenden vier Jahre stehe klar vor Augen . Es gelte den
eisernen Willen , die zähe Kraft und den unbändigen Glauben
an den eingeschlagenen Weg auch weiterhin einzusetzen , wenn
das gemeinsame Ziel erreicht werden soll.

Erst das Dritte Reich habe das Bauerntum wieder zur Frei¬
heit geführt und durch seine Ackergesetze von der Zinsknechtschaft
losgelöst. Die Geschichte habe gelehrt , daß ein Volk immer dann
tapfer , treu und glücklich war , solange es eben solche Bauern
hatte . Die Frage des deutschen Bauerntums ist eine Lebensfrage
für das gesamte deutsche Volk . Der Landesbauernführer dankte
besonders auch der schwäbischen Bauersfrau für die tatkräftige
Mithilfe und Unterstützung im Kampf für die Ernährungsfrei¬
heit des deutschen Volkes und wandte stch mit einem flammen¬
den Appell auch an die bäuerliche Jugend . Die Kundgebung
wurde beschlossen mit dem Gedenken an den Führer und den be¬
geistert gesungenen Liedern des deutschen Volkes.

Modernes MWaMenkea
in JeuWiond

Der Reichsprejsechef - er NSDAP , vor den Offizieren der
Marinestation der Nordsee

Wilhelmshaven , 18 . Febr . Der Pressechef der NSDAP.
Reichsleiter Dr . Otto Dietrich, sprach am Donnerstag
vor den Offizieren der Marinestation der Nordsee in Wil¬
helmshaven über Zeitfragen der Politik nnd Wirtschaft.
Ein großer Kreis von mehreren hundert Offizieren , an
ihrer Spitze die Admiralität , sowie hohe Vertreter von
Partei und Staat hatten sich versammelt , um den Vortrag
zn hören.

Dr . Dietrich entwarf ein fesselndes Bild des weltanschau¬
lichen , politischen und wirtschaftlichen Geschehens unserer
Zeit . Er zeigte die umwälzende Wirkung des national¬
sozialistischen Denkens auf den großen Gebieten unseres
Lebens auf . In den Mittelpunkt stellte er die besonderen
Beziehungen von Politik und Wirtschaft, die durch den
neuen Vierjahresplan so unmittelbar in den Gesichtskreis
der ganzen Nation getreten sind . Sehr interessant behan-
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delte Dr . Dielrich die wirtschaftsumwälzenden Auswir¬
kungsmöglichkeiten der modernen Rohstoffsynthese. Mit
nationalsozialistischem Geist und nationalsozialistischem
Willen hätten wir es unternommen , die wirtschaftlichen
Tributmonopol -e der Welt zu brechen und uns die Welt¬
rohstoffe in unseren Fabriken zu schaffen.

Auf die Frage „Wird die Rohstoffsynthese das wirt¬
schaftliche Weltbild ändern ? " gab Dr . Dietrich in seinen
aufschlußreichen Ausführungen die Antwort : „Sie wird
es dann, wenn die gewaltige Synthese des Geistes und der
Menschen , die die nationalsozialistische Bewegung darstellt,
hinzukommt , ihnen die Bahn bricht und damit die Brücke
Wägt in eine neue Welt."

Die Offiziere der deutschen Kriegsmarine , deren enge
Verbundenheit mit dem Leben der modernen Technik und
Wirtschaft Dr . Dietrich besonders betont hatte , dankten dem
Redner für seine überaus eindrucksvolle und fesselnde Rede
mit herzlichem Beifall.

AMlrd für den Sronlkümvstr-Konsrrß
Berlin , 18 . Febr . Der Präsident der Vereinigung deutscher

Frontkämpferverbände , NSKK .-Obergruppenführer Herzog von
Koburg , hatte zu einem Abschiedsempfang des Internationalen
Frontkämpfer -Kongresses in den Kaiserhof geladen . Neben den
vollzählig erschienenen Frontkämpfern der 14 am Kongreß be¬
teiligten Nationen sah man die Botschafter, Gesandten und
Militärattaches der genannten Staaten . An deutschen Gästen
waren u a . der Aufforderung gefolgt die Reichsminister Eürtner,
Rust und Dorpmüller . Das gesellige Beisammensein wurde durcheine Ansprache des Herzogs von Koburg eröffnet , der u . a.
ausführte:

Der Befriedung der Welt muß dieEntgiftungderWelt
vorausgehen ! Was würde unsere ganze hier von dem neu ge¬
schaffenen Zusammenschluß der Frontkämpfer der Welt zu lei¬
stende Arbeit nützen , was , meine Kameraden , würden alle Be¬
strebungen verantwortungsbewußter Staatsführer , das Ver¬
stehen unserer Nationen und Völker untereinander zu fördern,
nützen , wenn die Presse der Welt nicht in Wort und Bild mit
diesen Staatsmännern und mit uns in gleichem Schritt mar¬
schiert?

Dem Herzog von Koburg , besten Ausführungen mit lebhaftem
Beifall ausgenommen wurden , antwortete der neue Präsidentder Frontkämpferverbände , der italienische Delegierte Del-
croix: Ich bin stolz , zu ihrem ersten Präsidenten gewählt zusein , aber ich bin mir auch voll der hohen Verantwortung be¬
wußt , die mit diesem Amte verbunden ist . Als ich vor 20 Jah¬ren mein Augenlicht verlor , glaubte ich bereits mein Leben be¬
endet, jedoch hat sich das Opfer gelohnt , da es mir heute erlaubt
ist, im Namen der Kriegsgeneration für den Frieden zu kämpfen

Delcroix schloß seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen mit den besten Wünschen für das Wohlergehendes deutschen Volkes und aller Helden, die am Weltkrieg be¬
teiligt waren und unter ihm schwer gelitten haben.

Ser VölkerbundttommMar in Danzig
Eens , 18. Febr . Vom Völkerbundssekretariat wurde folgende

Mitteilung ausgegeben : Gemäß der Entschließung des Ratesvom 27. Januar hat der amtierende Ratspräsident nach Be¬
ratung der Vertreter Englands , Frankreichs und Schwedens als
Mitglieder des Dreierkomitees für die Danziger Frage sowiedes polnischen Vertreters den Professor Karl Burt-
hardt. Mitglied des Internationalen Komitees vom Roren
Kreuz , für dre Dauer von drei Jahren zum Kommissar des Völ¬kerbundes in Danzig ernannt.

Gleichzeitig wird die Ernennung von Wladimir Sokoline , Bot-ichaslsrut der Sowjets in Pckris, zum llutergeneralsekretär desllülkerbundes bekanmgegcben

Französische Maßnahmen
gegen die Anwerbung von Spanien -Freiwilligen

Paris , 18. Febr . Die vom Ministerrat am Donnerstag an¬
genommenen Gesetzesvorschriften zum Verbot der Anwerbungvon Spanien -Freiwilligen setzen sich aus zwei Verordnungeneiner Verfügung und zwei Runderlasten zusammen.

Die erste Verordnung enthält eine Reihe von Artikeln . Der
erste verbietet jedem französischen Staatsangehörigen , bei den
Etreitkräften in Spanien oder in spanischen Besitzungen ein¬
schließlich der spanischen Einflußzone in Marokko Dienste zu
nehmen.

Artikel 2 verbietet aus französischem Gebiet die Anwerbungin jeder Form . Namentlich sind untersagt : 1 . die Eröffnung und
Betrieb von Werbebüros , 2 . die Anwerbung in öffentlichen Ver¬
sammlungen oder durch Hausbesuch , durch Zeitungsanzeigen , durch
Rundfunkwerbung und durch Rundschreiben, 3 . Stiftungen und
Zahlungen , Drohungen und Mißbräuche der Autorität oder der
Befugniste zum Zweck der Anwerbung .

'
Artikel 3 verbietet es jeder Person französischer oder aus¬

ländischer Staatsangehörigkeit , die sich auf französischem Gebiet
befindet , dieses Gebiet mit Bestimmung Spanien oder den spa¬
nischen Besitzungen einschließlich der spanischen Einslutzzone in
Marokko zu dem im Artikel 1 genannten Zwecke zu verlassen.
Auch ist die Durchreise durch französisches Gebiet zu solchenZwecken
untersagt.

Argyvtrn will in den Völkerbund
London, 18. Febr . Wie aus London gemeldet wird , bat die

ägyptische Regierung aufgrund von Paragraph 1 der Völker-
Lundssatzung Antrag auf Aufnahme in den Völkerbund gestellt.Die ägypiische Regierung kann nach Paragraph 3 des englisch¬
ägyptischen Bündnisvertrages hierbei die britische Regierungum ihre Unterstützung ersuchen . Dementsprechend hat die briti¬
sche Regierung eine Sondersitzung des Völkerbundes beantragt,die voraussichtlich Ende Mai stattfindet . Gleichzeitig ist die bri¬
tische Regierung an eine Reihe von Machten herangetreten mit
der Bitte , den Antrag zu unterstützen.

Am MMIdillt Md KollUkN
Aussprache im Oberhaus

London, 18. Febr . Im Oberhaus sand am Mittwoch erne Aus¬
sprache über das Mandatssystem statt , der ein Antrag
des Labour -Vertreters Lord Noel Buxton zugrunde lag . Das
Oberhaus fordert die britische Regierung aus, mit den Regie¬
rungen der Dominien und der anderen kolonialen Mächte Füh¬
lung zu nehmen, damit das Mandatssystem in geeigneten Fällen
ms britische und andere Kolonien angewandt wird und damit
ferner die Wirksamkeit der Konvention von St . Eermain (1919)
ms dem Revisionswege erweitert wird.

In Begründung dieses Antrages erklärt Noel Buxton:
Leim Abkommen von St . Eermain von 1919 sei
eine Revision nach zehn Jahren vorgesehen gewesen . Dieser Zeit¬
punkt sei heute überfällig . Deutschland sei Part¬
ner des ursprünglichen Vertrages gewesen , aber im Jahre 1919
sei es ausgeschlossen worden . Jetzt sei die Gelegenheit gekommen,
Deutschland zurückzubringen. Er gebe offen zu , daß
England dem Krieg zusteuere, wenn es die Kolonien als eine
.geschlossene Reservation " behalte . Bilde man sich etwa ein,
saß England in 50 oder 100 Jahren seine Kolonien noch wie
Gebiete behandeln werde, in denen andere Staaten weder kaufen
noch verkaufen dürften ? Das Bedürfnis nach Märkten bilde
einen wichtigen Teil der deutschen Kolonialsorderungen . In
jeiner vor Monaten in London gehaltenen Rede habe Botschafter
von Ribbentrop eine Erweiterung der Märkte als eine
vernünftige Lösung bezeichnet . Der Schaden, der Deutschland
und anderen unbefriedigten Staaten durch das von den Ko¬
lonialmächten eingesührte System der Vorzugsbehandlung zu¬
gefügt werde, sei beträchtlich. Die SchließungderMärkte,
so fuhr Lord Noel Buxton fort , habe zur Folge gehabt , daß
Deutschland und andere unbefriedigte Nationen Gebiete ver¬
langten . Durch einen Kolonialaustausch allein könnten
die wirtschaftlichen Probleme Deutschlands nicht gelöst werden,
obwohl der Kolonialhandel in dieser Beziehung ein Hauptfattor
sei. Eine Erleichterung der wirtschaftlichen Lage würde ein
Schritt zum Frieden sein . Anderen Nationen erklären , daß sie
keine Kolonien haben dürften und auch kein Recht hätten zueinem freien Warenaustausch mit den Kolonien Englands , wi¬
derspreche der Politik der „Noblesse oblige".

Der Redner kam dann erneut auf die Revision des Abkom¬
mens von St . Eermain zu sprechen . Er sagte, daß Deutschland
der Haupturheber des Berliner Vertrages gewesen sei , der Vas
Kongobecken -System geschaffen habe. Es wäre nur recht und
billig , wenn man Deutschland jetzt wieder zulaste, nachdem die
Erbitterung der Kriegszeit der Vergangenheit angehöre. Der
deutsche Handel erfreue sich in Zentralafrika nicht der Gleich¬
berechtigung. Deutschland sei in hohem Maße an dem Handel
in weiteren Gebieten Afrikas vom Nil bis zum Sambesi und
vom Atlantischen bis zum Indischen Ozean interessiert.

Der konservative Lord Lugard brachte einen Gegenantragein , der den dahingehenden Teil des Vorschlages gegenstands¬los machen will , gewisse Kolonien unter das Mandatssystem
zu stellen . Der Labourparteiler Lord Arnold betonte , daßin der Frage sofort etwas geschehen müsse. Der Oppositions¬
liberale Lord Crew sagte, die völlige Beseitigung der deut¬
schen Kolonialansprüche durch den Versailler Vertrag sei ein
politischer Fehler gewesen, woraus sich allerdings nicht ergebe,
daß es möglich sein würde , diese Besitzungen an Deutschland
zurückzugeben . Vielleicht könne aus wirtschaftlichem Gebiet ein
Fortschritt erzielt werden , wenn man Deutschland die gleichen
Gelegenheiten zum Erwerb der von ihm benötigten Erzeugniste
gebe. Der konservative Lord Lloyd verhielt sich völlig ab¬
lehnend und bestritt die Berechtigung Deutschlands , auf Kolo¬
nien Anspruch zu erheben . Aehnlich äußerte sich der konservativeLord Lranworth.

Als Vertreter der Regierung erklärte der Ilnter-
staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten , Lord Ply¬
mouth, jeder Vorschlag, der die volle Souveränität zugunstendes Mandatsstatus aufgebe , müsse unvermeidlich dort viel«
Schwierigkeiten Hervorrufen , wo es sich um britische Gebiets
handle , deren Bewohner Untertanen Seiner Majestät seien. Lord
Plymouth versuchte nachzuweisen, daß sich das Mandatssystem
nicht notwendigerweise zum Segen der Bevölkerung eines Man¬
datsgebietes in allen Wirtschaftsfragen auswirke . Es sei voll¬
kommen klar, daß die Abschaffung der Vorzugszölle die Schwie¬
rigkeiten nicht überwinden würde . Es erhöhen sich hierbei auch
außerordentlich verwickelte Währungsfragen . Was Deutschland
auf wirtschaftlichem Gebiet offenbar wolle , seien Maßnahmen,die den Einschluß von Kolonialgebieten in das deutsche Wäh¬
rungsgebiet sowie die Einführung der deutschen Währungs¬
beschränkungen vorsähen. Das Ziel der Regierungspolitik sei dr«
allmähliche Befreiung des Handels . Wenn Buxton Deutschland
in den Kreis der Kolonialmächte zurückbringen wolle , dann
müsse er , Plnmouth , daraus erwidern , daß Deutschland inner¬
halb des Kongobeckens stets so behandelt worden sei . als ob e»
Partei der Konvention von Saint Eermain wäre . Lord Ply¬
mouth behauptete weiter , er könne Zifsern beibringen , aus
denen sich ergebe, daß Deutschland keine Schwierigkeiten beim
Absatz seiner Waren im Kolonialreich habe und daß es alle Aus¬
fuhrgenehmigungen erhalten könnte , die es brauchte . Die Re¬
gierung bedauere , nicht im -tande zu sein , den Antrag Buxton«
und den Abänderungsantrag Lugards anzunehmen . Sie glaube,
daß die wirtlchaftlichen Schwierigkeiten besser in den Beratun¬
gen des Rohstosfausschuises behandelt werden könn ' en,der demnächst in Genf zuiammentrele . Nachdem der Arbeiter»
parteiler Lord Strabolgi seine Enttäuschung über dl«
Antwort der Negierung ausgedrückt hatte , wurde di«
Angelegenheit fallen gelasten und das Oberhaus vertagt.

Luftangriff aus Lrriöa
Salamanca , 18. Febr . Nationale Flieger bombardierten am

Donnerstag früh die katalanische Stadt Lerida. die nunmehr
auch in den Bereich der Kampfhandlungen gerückt ist.

Im Jarama - Abschnitt konnten die nationalen Truppen
weiter vorstoßen. Die Kämpfe in den Oelbaumwäldern sind sehr
hart . Die Bolschewisten haben hier sogar in den Wipfeln der
Bäume Verleidigungsnester eingerichtet.

An der Madrider Front meldeten sich wiederum 28
Ueberläufer der bolschewistischen Miliz . Die neue nationale Front
ist nunmehr 20 Kilometer von Alcala de Henares entfernt . Die
nationalen Flieger und die Artillerie waren den ganzen Tagüber sehr rege.

Nach dem amtlichen Heeresbericht versuchte an derAsturie n-
Frontder Feind einen Angriff , der unter starken Verlusten ab¬
gewiesen wurde . Die Madrider Division meldet , daß sie
in der Nähe des Ostparks versuchten vergeblichen Angriffe des
Feindes auf die nationalen Stellungen viele Leute kosteten.
Ebenso wurde ein bolschewistischer Angriff aus die kürzlich er¬
oberte Ortschaft La Maranosa ( Jarama -Eebiet ) abgewiesen . Im
Larama - Gebiet setzten die nationalen Truppen langsam
ihren Vormarsch fort und verbesserten ihre Stellungen . Drei
bolschewistische Tanks wurden vernichtet. Im Gebiet der Süd -
armee wurden beim Absuchen des neu eroberten Gebietes
65 Tote gefunden. An Ueberläufern trafen 11 bolschewistische
Anführer , 74 Milizangehörige und viele Zivilfamilien ein.

Nationale Flugzeuge unterbrechen spanisch -französische
Eisenbahnlinie

Paris , 18 . Februar . Nationale Flugzeuge haben am Don¬
nerstagfrüh den Eisenbahnviadukt von Culera (Provinz Eerona)bombardiert und so schwer beschädigt , daß der Eisenbahnverkehr
zwischen Frankreich und dem von den Bolschewisten besetztenTeil Spaniens zwischen Barcelona und Port Bou eingestelltwerden mußte.

« bolschewistische Jagdflugzeuge vor Madrid abgeschossen
Salamanca , 19 . Februar . (Vom Sonderberichterstatter desDNB .) Es ist nunmehr einwandfrei festgestellt worden , daß estag ein langes Bombardement der bolschewistischen Stellungenum Madrid üurch . Bei Luftkämpsen vor Madrid konnten dienationalen Flieger einen großen Erfolg verbuchen : 6 bolsche¬wistische Jagdflugzeuge wurden zum Absturz gebracht.

»rrss
19 . Februar . (Vom SonderberichterstatterDNB .) Es ist nunmehr einmandsrei festgestellt worden , daßsich bei dem Flugzeug , das kürzlich auf zwei englische Torpeboote einen Bombenangriff aussührte . um eine bolschewistiMaschine handelt . Es steht fest, daß dieses Flugzeug zu iBombenangriff vom Flughafen Alcazares bei Valencia au!stiegen ist.

Aus ktaöt und Land
Altensteig, den 19. Februar 1937.

Wunder des Fliegens . Unter der Schirmherrschaft des
Reichsministers der Luftfahrt , Hermann Eöring,wurde dieser Film , der in den „Grünen Ba u m"-
Licht spielen läuft , geschaffen . Kein geringerer istdieser deutsche Flieger als Ernst Udet, der deutschen
Fliegerruhm weithin über die Erde trug ! Kampffliegerder Richthofenstasfel im Weltkrieg , der den höchsten Ordeneines deutschen Offiziers erhielt , den Pour le Mente;Flieger , der für den deutschen Luftsport in vielen Teilender Welt warb , der als Expeditionsteilnehmer seine wag¬halsigen und herrlichen Flüge zwischen den Gletschern der
Hochgebirge, über den einsamen Steppen Afrikas und inder Eiswelt Grönlands ausführte — ein Mann und Mei¬
ster . Hermann Eöring , der selbst einer der großen Kampf¬flieger des Weltkrieges war , einst die Jagdstaffel Richthosenals ruhmreiches Erbe übernahm , ehrte den Geist der deut¬
schen Fliegerei , den Geist all seiner gefallenen Kameraden,als er die Schirmherrschaft über diesen Film übernahm . Es
ist eine der ergreifendsten Sbellen dieses Films , wenn Mei¬
ster Udet den flugbegeisterten Jungen den Raum in seiner
Wohnung zeigt, der mit seinen Bildern und Erinnerungs-
gegenständen uns noch einmal die Geschichte deutscher Flie¬gerei erleben läßt . Besonders eindrucksvoll ist der ein¬
kopierte alte Filmstreifen , der uns Manfred v . Richthosenim Kreise seiner Kameraden an der Front zeigt. Die Hand¬lung des ganzen Films , gestrafft und knapp, ist schlicht und
überzeugend : eine Mutter wehrt sich dagegen, daß ihr ein¬
ziger Sohn , dessen Vater als Flieger fiel , nun auch Fliegerwerden will . Aber als Udet mit dieser Mutter spricht , da
läßt sie ihren Jungen doch Flieger werden . Zu diesem Filmkommt ein sehr interessantes Beiprogramm , ein Lehrfilmfür Skifahrer , mit dem Titel „Höchstleistungen im
Skilauf "

, ein Kulturfilm „Vom deutschen Hoch-w i k d "
, außerdem die „W ochenscha u".

Skikurs des BdM . Der BdM .-Obergau Württembergplant einen neuen Skikurs vom 1 . bis 10 . März im Walser¬tal . Kosten betragen RM . 16 .— für Unterkunft , Verpfle¬
gung und Krankenversicherung . Anmeldung bis spätestens24. Februar an die Abteilung KS . des Obergaues Würt¬
temberg (20) , Stuttgart , Goethestraße 14.

Ueberberg » 19 . Februar. (Kochkurs.) Seit 1. Februarwird seitens des Reichsnährstandes im Easthof z . „Hirsch"
hier ein Kochkurs abgehalten , an dem 20 Jungfrauen
teilnehmen . Leiterin des Kochkurses ist Fräulein Wera
Sailer vom Reichsnährstand . Am kommenden Sonntagwerden die Teilnehmerinnen des Kurses in der Oeffentlich-keit einen Beweis ihres Könnens geben. Daneben ist in
dem Schlußkränzchen auch dafür gesorgt, daß durch allerlei
Vorträge und ein Theaterstück keine Langeweile aufkom-men wird.

Nagold , 18. Februar . (Schulungstagung der Straßenwarte .)Das Straßen - und Wasserbauamt Calw führte gestern mit den
Kreisverbänden Nagold , Calw , Herrenberg und Neuenbürg unter
Mitwirkung der Eauwaltung der Deutschen Arbeitsfront im
.Traubensaal " in Nagold seine alljährliche Schulungs-
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Stuttgart , 18. Febr . Die italienischen Enste, die sich zur Zeit
auf einer Vesichtigungsreise durch Deutschland befinden, statte,
ten am Donnerstag der Stadt der Ausländsdeutschen einen Be¬
such ab . Zum Empfang waren auf dem Flughafen Böblingen
zahlreiche Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , des
Staates und der Wehrmacht mit Reichsstatthalter Gauleiter
Murr an der Spitze erschienen. Auch die Mitglieder des italie¬
nischen Konsulats hatten sich in der Uniform der Schwarzhemden
eingefunden. Reichsstatthalter Murr begrüßte den Reichsleiter
Dr . Ley , den Präsidenten Cianetti , Dr . Suardi , Generaldirektor
Dr . Contu und Generalsekretär Nunzi . Dann begaben sich die
Gäste zum Hause der Deutschen Arbeit, wo sie von dem
Eauobmann der DAF -, Schulz, mit einer kurzen Ansprache be¬
grüßt wurden . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley führte darauf
die italienischen Gäste durch das große Gebäude der DAF . In
dem Gauhaus der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " wur¬
den die einzelnen Abteilungen , insbesondere das Amt für Reisen
und Wandern , sowie für Wochenendfahrten und kulturelle Ver¬
anstaltungen besichtigt . An Hand der einzelnen Organisations¬
pläne erklärte Dr . Ley den Gästen , wie sich die Arbeit der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " besonders in den letzten
Jahren entwickelt hat und auch weiterhin noch in der Entwick¬
lung begriffen ist. Dann ging die Fahrt zur Siedlung Wolf¬
busch II in Weilimdorf bei Stuttgart . Hier wurden die Gäste
von Oberbürgermeister Dr . Strölin herzlich begrüßt . Die Sied¬
lung hatte festlichen Schmuck angelegt . Die Bewohner der Sied¬
lung und insbesondere die große Kinderschar umringten die
Gäste mit stürmischen Heilrufen . Die italienischen Gäste ließen
es sich nicht nehmen, einigen Siedlungshäusern einen Besuch ab¬
zustatten und interessierten sich auch sonst für alle Einzelheiten
dieser modernen, zweckmäßig schönen Stadtrandsiedlung . Auch
mit den angetretenen Ehrenformationen der Werkscharen und der
Politischen Leiter unterhielten sich Dr . Ley und die italieni¬
schen Gäste.

Auf der Rückfahrt namen Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
und die italienischen Gäste noch Gelegenheit , die Verwaltungs¬
stelle der Deutschen Arbeitsfront in Feuerbach zu besichtigen.
Auch hier brachten die italienischen Gäste der Arbeit der Deut¬
schen Arbeitsfront das größte Interesse entgegen.

Bei der Mittagstafel im Hotel „Graf Zeppelin " begrüßte der
Reichsstatthalter Gauleiter Murr die Gäste und gedachte in
herzlichen Worten der deutsch -italienischen Freundschaft Präsi¬
dent Cianetti nahm dann Gelegenheit , in herzlichen Worten
dem Reichsstatthalter für die freundliche Aufnahme , die ihm und
seiner Begleitung in Stuttgart geworden ist , zu danken. Die
italienischen Gäste seren gerne nach Stuttgart gekommen , um die
vielseitigen Einrichtungen dieser Stadt und der Organisationen
der Bewegung kennenzulernen . Präsident Cianetti betonte seine
Genugtuung darüber , daß Deutschland und Italien sich in der
gemeinsamen Front gegen den alles zerstörenden Bolschewismus
gefunden hätten . Er wisse , daß es zwar einige Auslandszeitun¬
gen gebe , die die deutsch - italienische Freundschaft mit hämischen
Bemerkungen betrachten , aber diese ausländischen Zeitungen soll¬
ten sich nicht täuschen: Die deutsch - italienische Freundschaft sei
viel stärker, als mancher glaube . Mit einem Sieg -Heil auf den
Führer Adolf Hitler schloß der italienische Gast seine mit Begeiste¬
rung aufgenommenen Worte.

Dr. Ley ln Friedrichshofen
Gegen 14 .38 Uhr traf das Flugzeug mit Dr . Ley und den

italienischen Gästen in Friedrichshafen ein . Hier erwartete die
Gäste der gleiche herzliche Empfang wie in Stuttgart . Nach kur¬
zer Begrüßung durch die offiziellen Vertreter Friedrichshafens
und Abschreiten der Ehrenformationen ging es zu den Dornier-
metallbauten . Hier wurden die Lehrlingsausbildungsstätten be¬
sichtigt . Bei der Besichtigung in der Lehrlingsausbildungsstätte,
in der Arbeiten der Lehrlinge aus den verschiedensten Alters¬
stufen übersichtlich geordnet ausgestellt waren , trugen sich Dr.
Ley und die italienischen Gäste in das Gästebuch ein . Präsident
Cianetti fand für seine Eintragung besonders markante Worte:
„Ich grüße die Stadt , in der Adolf Hitler drs
Flügel Deutschlands baut " .

Dann ging die Fahrt durch die flaggengeschmückten Straßen
der Stadt , in denen die Gäste von der Bevölkerung freudig be¬
grüßt wurden , zu der Maybach Motorenbau G .m .b .H . Nach
kurzer Besichtigung der Lehrlingsausbildungswerkstätte begaben
sich die Gäste zu der großen Werkhalle , in der die DAF .-Walter
und Werkscharen sowie Gefolgschaftsmitglieder der Dornierwerke
und der Maybach Motorenbau G .m .b .H . versammelt waren.

Dr . Maybach nahm das Wort zu einer Begrüßungsansprache,
in der er seiner Freude Ausdruck gab , den Reichsorganisations¬

leiter sowie die hohen italienischen Gäste an dieser Stätte be¬
grüßen zu können. Der Eauwalter der Deutschen Arbeitsfront,
Pg . Schulz, gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß Dr . Ley
acht württembergischen Betrieben das Leistungsabzeichen zu¬
erkannt habe.

Hierauf nahm Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das Wort,
der nach der Begrüßung der italienischen Gäste an dieser Stätte
deutscher Arbeit vor allem daraus hinwies , daß es ihm in erster
Linie darauf angekommen sei , den italienischen Gästen die Stät¬
ten zu zeigen, an denen sichtbar werde , wie der Nationalsozialis¬
mus die Volks- und Arbeitsgemeinschaft prägt und gestaltet.

Unter dem großen Beifall der Gefolgschaft der Werke über¬
reichte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley Direktor Dr . e. h.
Maybach das Leistungsabzeichen mit herzlichen Worten der An¬
erkennung für die von ihm und seinen Mitarbeitern aus dem
Gebiete der Berufserziehung geleistete vorbildliche Arbeit . Die
gleiche Auszeichnung überreichte der Reichsorganisationsleiter
dann dem Betriebsführer der Dornier Metallbau G .m .b .H . , Dr.
Claudius Dornier , indem er besonders hervorhob , daß groß«
Leistungen nur geschaffen werden könnten aus der persönlichen
Jnitative des Unternehmers heraus in engster Zusammenarbeit
mit einer treuen , einsatzbereiten Gefolgschaft.

Zum Schluß hob Dr . Ley die große Bedeutung der Sozial-
arbeit hervor . Er gab noch bekannt , daß er in Kürze Richt¬
linien herausgeben werde über die ^Verleihung des Leistunqs-
abzeichens. Man werde dann aus diesen Gesichtspunkten erken¬
nen , welch hohe Anforderungen an Betriebe gestellt werden , di«

^
das Leistungsabzeichen erhalten wollen.

! Präsident Cianetti führte in seiner Rede u. a . aus:
Kameraden , deutsche Arbeiter ! Vor allen Dingen drängt e-

I mich, an dieser Stelle unserem Freund und Kameraden , Herrn
! Dr . Ley , für die freundlichen Worte zu danken, die er an mich
! zu richten die Liebenswürdigkeit hatte , sowie für den herz¬

lichen Empfang und die edle Gastfreundschaft, die uns von dem
Augenblick an zuteil wurde , als wir die Ehre hatten , deutscher
Boden zu betreten.

Sie wissen , mit welcher Freude das italienische Volk den
Durchbruch der nationalsozialistischen Bewegung in Deutschland
begrüßt hat . Sie müssen aber auch wissen , daß wir Faschisten
uns nicht allein darauf beschränken , die Identität der Ideale
unseres und Ihres politischen Glaubensbekenntnisses zu konsta¬
tieren , sondern daß wir in gleichem Maße auch darum besorg!
sind , aufmerksam die Richtlinien der nationalsozialistischen So¬
zialpolitik zu beobachten und zu verfolgen.

Die italienisch- faschistischen Syndikate haben der Deutscher
Arbeitsfront von Anbeginn an ein eifriges Studium und größt«
dauernde Aufmerksamkeit entgegengebracht. Und wir haben fest-
gestellt, daß — wenn auch die Methoden verschiedenartig sind —
wir mit freier Stirne sagen können, daß zwei Führergestalten
diesseits und jenseits der Alpen — Führer , die der kongeniale
Ausdruck ihrer Völker genannt zu werden verdienen — eine neue
Ordnung geschaffen haben , in der der Arbeiter nicht mehr dazu
bestimmt ist , in ungelenker Schwäche von einer falschen , auf eine
papierne Zettelwirtschaft fundierten Freiheit Wohltaten in Em¬
pfang zu nehmen, sondern als tätiger und verantwortungsvoller
Vorkämpfer in Erscheinung zu treten , der als solcher unmittel¬
bar an dem Studium und der Lösung der Wirtschaftsprobleme
teilnimmt.

Als Mitkämpfer und Diener einer gerechten Sache müssen wtt
von ganzem Herzen das Los jener Millionen von Arbeitern
bedauern , denen man das Versprechen und die Illusion auf einen
scheinbaren Wohlstand gab, dem dann immer wieder die furcht¬
barste Enttäuschung folgte. Auch sie haben unsere Sympathie
Denn wir arbeiten ja doch nicht nur für uns , deutsche Arbeits-
kameraden , sondern wir kämpfen und mühen uns alle Tage , um
der Welt eine Moral und den Völkern eine Hoffnung auf ein«
bessere Zukunft wiederzugeben.

Und eben aus diesen Empfindungen heraus übermittle ick
Ihnen den Gruß der faschistischen Arbeiter des neuen Italiens

Dann richtete Reichsstatthalter und Gauleiter Murr nock
kurze Worte an die Versammlung . Er übermittelte den beider
Werken für die ihnen heute zuteil gewordene Auszeichnung sein,
Glückwünsche und betonte , daß sie diese Auszeichnung als ein«
Verpflichtung für die Zukunft betrachten mögen.

Unter dem brausenden Jubel der Menge verließen der Reichs¬
organisationsleiter und die italienischen Gäste die Halle und be¬
gaben sich wieder zum Flughafen , von wo aus der Rückflug nach
Berlin erfolgte.

tagung für Straßenwarte durch, an der ISS Straßen¬
warte teilnahmen. Nach Worten der Begrüßung durch Vaurat
Lütze entbot Ortsgruppenleiter Rai sch namens der Kreis¬
leitung der Versammlung ein herzliches Willkomm und appel¬lierte gleichzeitig als Kreisamtsleiter des Amts für Beamte an
die Ehre der Schulungsteilnehmer, allen Volksgenossen in natio¬
nalsozialistischer Hinsicht Vorbild zu sein . Darauf sprach Eau-
amtsleiter der DAF . R ö s l e r - Stuttgart über nationalsozia¬
listische Weltanschauung in überzeugender Weise vor aufmerk¬
samen Zuhörern. Baurat Lütze sprach über „Die wirt¬
schaftliche Gestaltung der Straßenunterhal¬
tung "

. Im weiteren Verlauf kamen rein technische Fragen,
wie Erundbau , wassergebundene Decken , Oberflächenbehandlung,
Beläge und Nebenanlagen zur Sprache . Nach dem gemeinsamen
Mittagessen hielt Vaurat Kocher ein eingehendes Referat
über „Verkehrs sicheruna auf der Straße " und
„Verhalten bei V e r k e hr s u n f ä l l e n"

. Nach Schluß
der vielseitigen Arbeitstagung wurde dankbar des Führers ge¬
dacht . Der nun beginnende kameradschaftliche Teil wurde mit
Worten von Bürgermeister Maier - Nagold eröffnet , der
neben seinem Dank an die Versammlungsleitung, daß gerade
Nckgold als Tagungsort gewählt wurde , Geschichtliches und
Heiteres über die Stadt zu sagen wußte . Kreiswalter der DAF.
Fi nt er schloß den Reigen der Ansprachen . Bei fröhlichem
Sang und Umtrunk war man noch gemütlich beisammen.

Jselshausen , 18 . Febr . (Der Jude ausgeschaltet. ) Der
^ hiesige Viehversicherungsverein beschloß bei der General¬

versammlung am letzten Samstag in Zukunft nur noch sol¬
ches Vieh in die Versicherung aufzunehmen -, das nicht
von Juden gekauft ist.

Hallwangen , 19 . Febr . (83. Geburtstag . ) Heute Frei¬
tag begeht der frühere Holzhauer Christian Dieterle
hier in voller Rüstigkeit seinen 8 3 . Geburtstag.

Calw , 18 . Febr . (Turner -Auszeichnung . ) Mechaniker¬
meister Pg . Wilhelm Wackenhuth vom Turnverein
Calw ist für langjährige auf dem Gebiet der Leibesübungen
Md der Jugendertüchtigung geleistete Dienste der Eau-

I ehrenbrief des Gaues 15 Württemberg der Deutschen
^ Turnerschaft verliehen worden.

Freudenstadt » 18 . Februar . (Todesfall .) Heute früh
starb nach langem schwerem Leiden im Alter von nahezu

s 54 Jahren Fritz Haug, Mitbegründer und Teilhaber
> der Baufirma Haag L Ziegler hier . Mit dem Entschlafenen
! ist einer unserer besten Bürger heimgegangen , ein tüchtiger,

fleißiger und umsichtiger Geschäftsmann , ein aufrichtiger,
ehrlicher Charakter . Dem geachteten und geschätzten Ver¬
storbenen, der seine bewährte Kraft von 1923—1928 als
Eemeinderat auch in den Dienst der Stadt gestellt hatte , ist
allerseits ein dauerndes , ehrendes Andenken gesichert.

Hochdorf , Kr . Horb , 18 . Februar . (Tödlich verunglückt.)
Bei Bauarbeiten im örtlichen Schotterwerk verunglückte der
39 Jahre alte Eemeindefronmeister Friedrich See g e r.
Beim Tragen eines Stückes Bauholz kam er unter dieses
zu liegen . An dem schweren Schädelbruch, den er
sich dabei zugezogen hatte , starb er gestern morgen im
Krankenhaus in Horb.

Ravensburg , 19 . Febr . (Bei übler Nachrede ertappt .)
Kultusminister Mergenthaler hat mit sofortiger Wirkung
dem Stadtpfarrer Niederin Ravensburg das
Äecht zur Erteilung des Religionsunter¬
richts anall enSchulendesLan de sentzo gen.
In der Begründung dieser Maßnahme heißt es , daß Stadt¬
pfarrer Nieder sich einer üblen Nachrede schuldig
gemacht hat , indem er in einer Pfarrkonferenz Äuße¬
rungen tat in der Absicht , staatliche Organe verächtlich zu
machen und dadurch der Einführung der Deutschen Volks¬
schule entgegenzuarbeiten.

Stuttgart , 18 . Febr . ( Tobesfal ! .) Im Alter von na¬
hezu 72 Jahren verstarb dieser Tage der frühere Oberstaats¬
anwalt bei der Staatsanwaltschaft am Landgericht Stutt¬
gart , Dr . Hermann Luhorst . In Saulgau als Sohn des
dortigen Landgerichtsdirektors Cuhorst geboren, wurde er
rm April 1920 zum Ersten Staatsanwalt und am 7 . Juli
1338 zum Oberstaatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft am
Lanogericht Stuttgart ernannt . Am 30 . September 1932 er¬
folgte seine Versetzung in den Ruhestand infolge Errei¬
chung der Altersgrenze . Den Krieg hat er als Hauptmann
der Landwehr im Reserve- Jnfanterie -Regiment 120 von
Krieasveginn bis zum April 1918 mitoemachl.

Metterzimmern , 2A . Besigheim, 18 . Febr . (Tödlicher
Ausgang . ) Der 12 Jahre alte Sohn Helmut der Familie
Kirn , der am 7 . Dezember in Bietigheim auf einen Perso-
nenomnibus aus Bad Salzuflen stieß, ist nun nach monate-
langern Leiden gestorben.

Schramberg , 18 . Febr . (Bauprojekt .) Nachdem die
Wohnungsbaugesellschaft gegründet worden ist, wird mit
den Bauarbeiten für eine Anzahl großer Wohngebäude be-

^ gönnen , sobald die Wittrrungslage es zuläßt Zur Erstel¬
lung kommen drei Neunfamilienhäuser und zwei Sechsfa-
milienbäuser . Die Allgemeine Orrskrankenkasse plant in der
Graf v . Bissingen-Straße die Erstellung eines Krankenkas¬
sengebäudes.

Heilbronn , 18 . Febr . (Roher Wild frevel .) An¬
fangs dieser Woche hat ein Heilbronner in der Nähe des
Eisenbahntunnels beim Trappensee in einem Garten « in
schönes Reh , das aus dem eingezäunten Garten nicht mehr
rechtzeitig flüchten konnte, mit einem Prügel totgeschlaaen
und in einem Wasserfaß versteckt. Mit Einbruch der Dunkel¬
heit wollte er mit einem Helfershelfer das erlegte Reh ab¬
holen. Beide wurden aber in dem Augenblick von der Kri¬
minalpolizei überrascht, als sie das Reh nach Hause schaf¬
fen wollten.

ckauffen a . N. , 18 . Febr . ( Kind im Bad ertrun¬
ken, j Die Ehefrau des Malermeisters Wilhelm Wannen-
wetfch war mit dem Baden ihres vier Wochen alten Söhn-
chens beschäftigt , als sie plötzlich von einem Unwohlimn
überrascht wurde und längere Zeit in Ohnmacht fiel , ohne
daß es ihr vorher möglich gewesen wäre , ihr Kind aus dem
Badwasser zu nehmen. Als die Frau wieder zu sich kam,
wo^- das Kind bereits ertrunken.

Wurzach. Kr . Leutkirch , 18. Febr . (Vom Tod über-
ra,cht . ) Schuhmachermeister Joh . Georg Rist wurde mit¬ten in der Arbeit vom Tode ereilt . Von der Kundschaftwurde der arbeitsame Mann , der von einem Schlaganfall»erraffen worden war , sterbend in seiner Werkstatt auf-
»efunden Tags zuvor noch saß der trotz seiner 68 Jahr«
urstrge und lebensfrohe Handwerksmann gemütlich bern
sonntäglichen Abendschoppen.

Klingenstein , Kr . Blaubeuren , 18 . Febr . (Auto-
Unfall . ) Ein in Richtung nach Ulm fahrender Lastwagen
einer Ulmer Brauerei wurde dem 514 jährigen Fritz Bür¬
gert zum Verhängnis . Der Kleine wollte die Straße über¬
aueren , wurde von dem Lastwagen gestreift und mit Wucht
auf das Pflaster geschleudert , wo er mit schweren Kopf¬
verletzungen liegen blieb . Der Junge ist seinen Verletzungen
erlegen.

r-

Wlirrikbmi ist SIMM am Volksgut
Stärkere Bestrafung für jeden Jagdfrevel

Trotz der wesentlich höheren Bestrafungen wird in eini¬
gen Gegenden immer noch gewildert . Nicht nur der Wild¬
diebstahl mit voraufgegangener Tierquälerei (Schlingen¬
stellen usw .) ist heute erschwerend für die Bestrafung , son¬
dern auch etwaige Widersetzlichkeiten vor und während der
Festnahme usw . wirken sich besonders strafverschärfend aus.
Das heutige Gesetz geht von dem richtigen Standpunkt aus,
daß das deutsche Wild ein wertvoller Teil des
deutschen Volksgutes ist , und daß dieses Stück
Volksvermögen nicht von stehlendem Gesindel und eigen¬
süchtigen Lumpen vernichtet werden darf , sondern es soll
in angepaßter Zahl zur Belebung von Wald und Flur der
deutschen Heimat erhalten werden , damit der Charakter
deutschen Landes gewahrt bleibt . Nicht zuletzt soll auch der
erholungsuchende Stadtmensch die Heimatnatur nicht aus¬
gestorben, kalt , nüchtern und seelenlos vorfinden , sondern
auch sein Auge und Ohr soll sich erfreuen beim Anblick der
herrlichen Tiere in der freien Wildbahn.

Abgesehen von Liesen ideellen Werten birgt die frei-
lebende Tierwelt aber auch erhebliche materielle
Werte, die durch Wildhandel , Wildmarkt , Fell - und Pelz-
Handel usw . bedingt sind , denn die deutsche Jagdwirtschaft
hat allein einen Jahresumsatz von 104 Millionen RM.
Ungezählte deutsche Menschen leben unmittelbar von der
deutschen Jagd , u . a . durch Waffen - und Munitionsfabriken
oder als Berufsjäger , Jagdschutzbeamte und dergleichen.
Ferner sind die aus Jagdscheinen , Jagdsteuern , Jagdpach¬
ten usw . fließenden Einnahmen für Staat und Gemeinden
recht beträchtlich . Mit vollem Recht sieht daher die heutige
Rechtsauffassung im Dritten Reich in der Wilddieberei
einen Diebstahl an deutschem Volksgut , der mit härtesten
Strafen zu ahnden und auszurotten ist.

Die Grausamkeiten, mit der der notorische Wild¬
dieb zu Werke geht , sind hinlänglich bekannt , und es braucht
hier nicht besonders erwähnt zu werden , daß diesen Roh¬
lingen jedes, d . h . auch das gemeinste Mittel recht ist , um
z . B . ausnahmslos das junge säugende Mutterreh vom hilf¬
losen Kitz fortzuschießen oder um mit der Drahtschlinge das
Wild zu fangen , in der sich unterschiedslos alles fängt und
unter unsagbaren Qualen so lange tobt , bis es sich in sei¬
ner Todesangst zu Tode gemartert hat . Schauderhafte Vor¬
gänge spielen sich dort ab , wo der Wilddieb sein lichtscheues
Unwesen treibt . Kein Wunder , wenn er die Waffe auch
auf rechtschaffene Menschen richtet , denn vom Wildschützen
zum Menschenmörder ist es oft nur ein kleiner Schritt.
Zahlreiche Förstermorde, die von ruchloser Wilderer-
Hand aus dem Hinterhalt begangen wurden , reden eine
deutliche Sprache.

Das neue Waffengebrauchsrecht hat dem Hüter von
Wald und Wild künftig erweiterte Rechte eingeräumt.
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Wenri heute ein ertappter Wilddieb Widerstand leistet oder
mit der Waffe in der Hand flieht, darf er ohne weiteres
vom Jagd - und Forstbeamten niedergeschossen werden . Nur
durch solche durchgreifenden Mittel und durch verschärfte
Strafbestimmungen und rücksichtsloses Vorgehen gegen die
Wildererpest gelingt es, daß dem Wilddiebunwesen end- .
gültig gesteuert wird . Es muß und wird gelingen , daß die - i
sen , für ihre Mitmenschen oft gemeingefährlichen Lumpen I
das Handwerk restlos gelegt wird . Damit aber auch unsere >
wehrlose, freilebende Tierwelt von dieser Geißel befreit !
wird , ergeht an alle natur - und heimatliebenden Volks- s
genossen die Bitte , jeden bekanntgewordenen Fall von Wild¬
dieberei usw . beim Kreisjägermeister oder bei der Gendar¬
merie zur Anzeige zu bringen. Der Reichsforst¬
meister hat übrigens kürzlich V e l o h n u n g e n für Wild-
Liebanzeigen in Höhe von 20 bis 200 RM . ausgesetzt! Durch
gemeinsames Zusammenwirkei dienen wir nicht nur dem
Echöpfungswerk und seiner Tierwelt , sondern wir helfen
dadurch alle mit , daß unsere heimatlichen Fluren von eigen¬
süchtigem, stehlendem und mordendem Gesindel befreit
werden.

Mine Nachrichten aus aller Welt
Geschenk japanischer Weber für den Führer . Vertreter der

Weberzunft aus Chichibu , nordwestlich von Tokio , erschie¬
nen in der deutschen Botschaft und überreichten als Geschenk
für den Führer ein vollständiges japanisches Gewand , das
mit dem Hakenkreuz und dem Zunftwappen gestickt ist. Bot¬
schaftsrat Dr . Noebel nahm das Geschenk in Empfang und
sprach der Abordnung der Weber den herzlichsten Dank des
Führers aus.

Gastgeschenk Eörings für den polnischen Staatspräsiden¬
ten. Anläßlich der Staatsjagd in Bialowieza hat Minister¬
präsident Generaloberst Eöring als Gastgeschenk für den
polnischen Staatspräsidenten den besten hannoverschen
Schweißhund ans Deutschland mitgebracht. Der Hund ist
am Iagdtage dem Staatspräsidenten übergeben worden.

Reiche Jagdbeute Görings in Bialowiezo . Nach polni¬
schen Meldungen hatte Ministerpräsident Generaloberst Gö-
ring am Mittwoch bei der Jagd ungewöhnliches Glück . Er
brachte drei Wölfe und zwei Keiler zur Strecke . Bei der !
gleichen Jagd wurden noch zehn Keiler und drei Luchse ge¬
schossen.

Die englische Volks -Gasmaske absolut sicher . Bei einem
Empfang in Wimbledon erklärte der englische Fliegeroberst
Steele -Perkins von der Luftschutzabteilung des Innenmini¬
steriums, daß die Volks-Gasmaske , mit der die gesamte Zi¬
vilbevölkerung ausgestattet werde, einen absolut sicheren
Schutz gegen alle bekannten Kampfgase darstelle. Ueber-
haupt gebe es in England kein Easschutzmittel, für das die
Regierung nicht die volle Garantie übernehme. Bekanntlich
sollen in England über 30 Millionen Gasmasken für die
Zivilbevölkerung hergestellt werden

Die Streikwelle in Frankreich. Bei dem neuen Streik in
den Automobilwerken von Peugeot in Sochaux bei Mont-
böliard haben rund 14 000 Mann dis Arbeit niedergelegt . i
Ein weiterer Streik brach aui dem Bahnhof von Dena n !
aus . Hier legten wegen eines Zwischenfalles die Eisenbah- j
ner die Arbeit nieder . Bald wurden alle Eisenbahnange¬
stellte der Vergwerksgesellschaft von Anzin (nordfranzösi¬
sches Departement ) von dem Ausstand erfaßt . Den Bemü¬
hungen des Verwaltungspräfekten von Valenciennes gelang
es, den Personenverkehr in dem größten französischen Koh¬
lengebiet zu sichern. Der Güterverkehr ruht jedoch völlig.

Einsturzunglückin San Franzisc ». Am Neubau der Brücke
über das Goldene Tor in San Franzisco , der längsten !
Hängebrücke der Welt , ereignete sich ein schweres Unglück
Das Baugerüst der ihrer Vollendung entgegengehenden !
Brücke stürzte ein , durchschlug das Sicherheitsnetz und stürzte
etwa 70 Meter tief in das Wasser des Hafens ab . Eine
größere Anzahl von Arbeitern , die sich auf dem Gerüst be¬
fanden , wurde von der starken Strömung ins offene Meer
Hinausgetrieben . Man befürchtet, daß mindestens zehn
Mann ertrunken sind

In der Wilnaer Universität ist am Dienstag zum ersten
Mal von den llniversitätsbehörden eine Absonderung der
jüdischen Studenten im Sinne der von der polnischen Stu¬
dentenschaft aller Hochschulen vielfach erhobenen Forderung
angeordnet worden, und zwar zunächst für einige Labora¬
torien.

Stauborkane über Amerika. Innerhalb von vier Tagen
sind vier Stauborkane über weite Teile der Staaten Okla¬
homa, Texas , Kansas und Colorado hinweggebraust . Gleich
einem dicken Nebel hing die aufgewirbelte Ackererde über
dem Land . Die Sicht war im Staate Texas gleich Null , so-
daß jeder Verkehr stillgelegt war . In Hugeton (Kansas)
haben Lungenentzündung , Nasen- , Ohren - und Atembe¬
schwerden einen solchen Umfang angenommen, daß die dor¬
tige Kirche in ein Krankenhaus umgewandelt wurde . Dis
Farmer fordern dringend Regierungshilfe , da sie die Ver¬
nichtung der Ernte befürchten.

Reiche Heringsfänge in der Nordsee . In der Nordsee sind
große Heringsschwärme aufgetreten . An den Fangplätzen
sind die Fischereifahrzeuge aus Husum , Toening . Vusesen,
Finkenwerder und Cuxhaven versammelt. Der Hering steht
hier stellenweise so dicht, daß die gefüllten Netze gerissen,
vereinzelt auch ganz verloren gegangen sind . Die Husumei
Fischereifahrzeuge brachten am Mittwoch abend Fänge von
7500 bis 10 000 Kilogramm ein. Es ist mit weiteren großen
Fangergebnissen zu rechnen.

Gecichtssaal
Heiratsschwindler verurteilt

Ulm, 18 . Febr. Bor den Schranke» des Gerichts stand ein
Zöjähriger Mann aus Tailfingen wegen Heiratsschwindels . Nach¬
dem er hier ein LSjähriges Mädchen tennengelernt hatte, ver¬
sprach er ihr schon am zweiten Abend des Bekanntseins die Hei¬
rat , indem er vorgab , bei gutem Geschäftsgang monatlich bis zu
800 RM. zu verdienen . Durch falsche Vorspiegelungen gelang es
dem im übrigen 16mal vorbestraften Burschen, aus dem Mäd¬
chen , das ihm zunächst blindlings glaubte , insgesamt 320 NM.
herauszulocken. Erst als es erfuhr , daß sich der Angeklagte unter
falschem Namen eingemietct hatte und daß alle Mahnungen zur
Rückzahlung des Geldes erfolglos waren, war es aus mit der
Liebe. Auch in Neu -Ulm legte der Angeklagte einen Wirt mit
Zechprellereien herein. In Stuttgart bewegte er ebenfalls ein
Mädchen, dem er das Heiraten versprach, zur Herausgabe von
Bargeld . Aus „Dankbarkeit " hierfür stahl er ihr die Armband¬
uhr, wie er außerdem noch zwei Hausdiener mit kleineren Dar¬
lehen betrog . Das Gericht verurteilte den Heiratsschwindler und
unverbesserlichen Betrüger zu einem Jahr drei Monaten Ge¬
fängnis.

Letzte Nachrichten
Weitere Zagdeinladung Görings in Polen

Warschau, 18 . Februar . Ministerpräsident General¬
oberst Göring wird im Anschluß an die Jagd beim polni¬
schen Staatspräsidenten in Bialowieza noch einer Jagd¬
einladung des Grafen Potocki in Polefien Folge leisten.

Polnische Aerzte gegen jüdische lleberfremdung
Arierparagraph gefordert

Warschau, 18 . Februar . Die Bezirksverbände des pol¬
nischen Äerzteverbandes in den Wojwodschaften Posen,
Pommerellen und Schlesien haben bei der Leitung des
Äerzteverbandes die Einberufung einer Tagung nach Posen
gefordert , auf der die Frage der Einführung des Arier¬
paragraphen für den A-rrzteverband entschieden werden soll.

Riistungsanleihe vom Unterhaus gebilligt
London, 19. Februar . Die Entschließung, durch die

der englischen Regierung Vollmachten zur Auflegung von
Rüstungsanleihen in Höhe bis 400 Millionen Pfund (etwa
5 Milliarden ÄM .) erteilt werden , wurde nach Schluß der
Aussprache vom Unterhaus mit 329 gegen 145
Stimmen angenommen.

Bekanntmachungen^ der NSDAP.
s sa ., rn«., ss . , »» xir. , «no s

SA .-Sturm 17/111
Vorführung der Filme „SA . schafft Brot und Arbeit"

, „Erb¬
krank"

, am Freitag , 26 . Febr. 1937 im „Grünen Baum"-Saat.
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Reichsbund deutscher Beamten — Amt für Beamte
Abfahrt zur Vorlesungsreihe nach Horb , am Samstag , den

2V . Februar 1937 , um 13 .00 Uhr auf dem Marktplatz in Alten¬
steig . Am „Waldhorn" in Ebhausen wird angehalten, damit
weitere Personen zusteigen können.

Am Sonntag , den 21 . Februar , Abfahrt nach Horb um 7 Uhr
morgens , ebenfalls auf dem Marktplatz in Altensteig. Auch bei
dieser Fahrt wird am „Waldhorn" in Ebhausen ungehalten.

NSKOB ., Kameradschaft Altensteig
Es ist selbstverständliche Pflicht, daß sich sämtliche gehfähigen

Kameraden geschlossen an der Heldengedenkfeier am Sonntag
beteiligen . Antreten 8 .30 Uhr Marktplatz . Orden und Ehren¬
zeichen sind anzulegen . Die Kameradenfrauen begeben sich direkt
zum Kriegerdenkmal . Die auswärtigen Kameraden beteiligen
sich an den örtlichen Feiern. Der Kameradschaftsfiihrer.

Kriegerkameradschaft Altensteig
Die Kriegerkameradschaft nimmt geschlossen an der am Sonn¬

tag , den 21 . Februar , stattfindenden Heldengedenkfeier
teil. Kameraden , gedenkt der gefallenen Helden und ehrt sie
durch euer Erscheinen. Antreten 8 .30 Uhr am „Grünen Baum" .
Kyffhäuseranzug . Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Kameradschaftsführer.
Sanitätskolonne Altensteig

Am Sonntag , 21 . Februar , 8 .30 Uhr Antreten auf dem Markt¬
platz . Teilnahme an der Heldengedenkfeier . Um 11 Uhr an¬
schließend Dienst . Der Halbzvgfiihrer.

s « 4 ., » !» >, . , ZV . , 4k« . s
Bann 128. Der Bannsührer

Am 20 ./21 . Februar findet in Calw ein Führerdienst
für die Unterbannführer, Gefolgschaftsführer und Mitarbeiter
der Unterbanne l , II und III statt. Eintreffen 20 . Februar bis
19 Uhr in der Jugendherberge. Sportkleidung ist mitzubringen.

Die Gefolgschaften haben sofort dem Bann das Ergebnis des
Reichsschießwettkampfes innerhalb ihrer Gefolgschaft zu melden.

Bolschewistisch angehauchte Studenten demonstrieren
im Unterhaus für Sowjetspanien

London » 19 . Februar . In den Wandelgängen des
Unterhauses spielte sich am Donnerstag ein bemerkenswer¬
ter Vorfall ab, der für die fortschreitende Bolschewisierung
großer Teile der englischen Studentenschaft kennzeichnend
ist . lieber hundert Studenten der berühmten Universität
Cambridge , von denen viele als Abzeichen ihrer Gesinnung
dis rote Krawatte trugen , versammelten sich in den Wan¬
delgängen , um den Abgeordneten ihre „Befürchtungen"
über die Entwicklung in Spanien mitzuteilen . Ein bolsche¬
wistischer Studentenführer erklärte , daß er und seine
Freunde über die neuerliche Entwicklung in Spanien „tief
betrübt " seien . Die demokratischen Regierungen müßten
sofort Schritte ergreifen , um eine Niederlage der spanischen
Bolschewisten zu verhindern . Die Studenten forderten
schließlich eine hundertprozentige Blockade der spanischen
Küste, und wenn diese nicht erfolgreich sei, die Aufhebung
des Waffenausfuhrverbots nach Spanien.

Gestorben
Neu - Nuifra: Margarete Neub ge . Kaiser , 78 I . a.
Calw: Christine Stücke ! geb . Frohnmeyer, 72 I . a.
Zavelstein: Barbara Walz geb . Weber.

Druck und Verlag : W . Rleker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptjchriftltg : Ludwig Laut . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : I . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.
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Alteustelg.
Am Samstag

Gefellschaftsabeud i
mit Sauerkraut und Beilagen
uebst gutem Stoff
wozu sreundlichst einladet

Kolmbach zum „Sternen".

RMMer-Bnel» Menllilg.
Morgen Samst -' g abend 8 Uhr findet im
Gasthaus zum „ Goldenen Stern" die

Hauptversammlung
statt, wozu die M iglieder sreundlichst eingeladen sind.

Der Vereinsführer.
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